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Bildhinweise zur Pressemitteilung vom 27.03.2018

Ein Denkmal für die Jutetasche
Die „Jute statt Plastic“-Tasche hat ein Stück Zeitgeschichte geschrieben, wurde zum Symbol eines alternativen Lebensgefühls. Durch die GEPA kam sie vor 40 Jahren nach Deutschland.
Foto: MISEREOR/kna 


Aktion in Fußgängerzone
Viele Aktionsgruppen unterstützen die GEPA bei der Kampagnenarbeit zu „Jute statt Plastik“.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Jutetasche vs. Plastiktüte 

Mit der Jutetasche demonstrierte man Ende der 70er- /Anfang der 80er-Jahre Verantwortungsgefühl für Umwelt und Armut in der sogenannten „Dritten Welt“.

Foto: GEPA – The Fair Trade Company

Corr – The Jute Works in den 70ern
Produzentinnen der Organisation „Corr – The Jute Works“ nähten die Taschen per Hand oder mit einfachen Maschinen. Sie mussten – zumeist in Heimarbeit – für ihre Familie Geld verdienen. Von „Corr – The Jute Works“ bezieht die GEPA auch heute noch handgeflochtene Jutekörbe und handgemachte Einkaufsnetze aus Baumwolle.
Foto: GEPA – The Fair Trade Company 

[bookmark: _GoBack]Corr – The Jute Works heute
Die GEPA arbeitet nach wie vor mit der Organisation „Corr – The Jute Works“ zusammen und bezieht handgemachte Körbe, Taschen und Teppiche von den Produzentinnen in Bangladesch.
Foto: Corr – The Jute Works
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